Schulinternes Curriculum für die Einführungsphase

UNTERRICHTSVORHABEN I

I
Thema: Gelungene und misslungene Kommunikation

II
Kompetenzen:

Die Schülerinnen und Schüler können…

Rezeption

Sprache:

· sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende, argumentierende oder appellierende Wirkung erläutern
Kommunikation: 

· Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier unterschiedlicher Kommunikationsmodelle erläutern

· Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene identifizieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren

· die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren

· verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung in rhetorisch ausgestalteter Kommunikation identifizieren
Texte:

· erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln

· Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion unterscheiden

· komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte mithilfe textimmanenter Aspekte und textübergreifender Informationen analysieren

· den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von Fiktionalitätsmerkmalen identifizieren
Produktion 

Sprache:

· Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen
Kommunikation:

· sich in eigenen Beiträgen explizit auf andere beziehen

· Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen sach- und adressatengerecht gestalten
Texte:
· ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die besonderen Herausforderungen identifizieren

III
Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte:

· Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache (TTS 2014, S. 152 ff.)
· Texte: Erzähltexte, Sachtexte (Erzähltexte z.B.: Michael Utz: Männersprache – Frauensprache; Yasmina Reza: Kunst (Beginn); Daniel Kehlmann; Ich und Kaminski (Auszug))

· Kommunikation: Gesprächsanalyse, (TTS 2014, Kapitel A6)

· Medien: digitale Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation
IV
Zeitbedarf: ein Quartal (20-25 Std.)

V
Lernerfolgsüberprüfung: Aufgabentyp IA oder IIA oder IV

Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IV dienen.

	Überprüfungsformen
	Kurzbeschreibung / Beispiele

	Darstellung von Sachzusammenhängen auf der Basis von vorgegebenen Materialien
	kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zentraler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, Visualisierung (Concept-Map, Strukturskizze)

	Zusammenfassung von Texten
	strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visualisierung

	Argumentation auf der Basis von vorgegebenen Materialien
	Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes unter Verarbeitung des Materials / Argumentation auf der Grundlage divergierender Informationen und Standpunkte 

	Überarbeitung einer eigenen oder fremden Textvorlage
	kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben


Für die schriftliche Lernerfolgskontrolle liegt der Schwerpunkt auf Aufgabentyp IIA (Sachtextanalyse). Durch die Zentralen Vergleichsklausuren können sich Veränderungen der Aufgabentypen ergeben.

Die Klausur kann sich an der Aufgabenart IV (materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten.

	didaktische bzw. methodische Zugänge
	Lernmittel/

Lernort/

außerschulische 

Partner
	fächerüber-greifende Kooperationen
	Feedback/

Leistungsbewertung:

	Beobachtung der eigenen Sprachverwendung der Schülerinnen und Schüler – auch unter Berücksichtigung der im Kurs gesprochenen Familiensprachen

Phänomene der gegenwärtigen Sprachentwicklung unter besonderer Berücksichtigung von Lexik, Grammatik und Syntax 

kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte zum Thema

Sprache ausgewählter Websites (bes. Internet Communities)

Sprachverwendungen in unterschiedlichen Nachrichtensendungen (Sprechertext, O-Töne, Live-Schaltungen, Interviews)

Internetrecherche

Lesestrategien, Exzerpieren und Visualisieren von Texten

Erarbeitung eines Schreibplans für einen informierenden Text zum Thema


	eingeführtes Schulbuch

Materialien aus verschiedenen Medien; insbesondere Nutzung von Mediatheken

Selbstlernzentrum

gemeinsames Analyseraster (SLZ)
	ggf. Informatik (Gestaltung von Internetseiten)

Erziehungs-wissenschaften


	s. Überprüfungsformen

Podiumsdiskussion zum Thema

Lernerfolgsüberprüfung durch Klausur




UNTERRICHTSVORHABEN II
I
Thema: Wissenschaftlerdramen von 1945 bis heute

-
Brecht: Galilei

-
Dürrenmatt: Physiker

-
Kipphardt: Oppenheimer

-
Mueller: Totenfloß

II
Kompetenzen 
Obligatorisches Inhaltsfeld: Texte

Übergeordnete Kompetenzen

Rezeption: Die Schülerinnen und Schüler können

· aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nutzen

· strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren

· literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch - gesellschaftliche Entwicklungen einordnen

· an ausgewählten Beispielen die Mehrdeutigkeit von Texten sowie die Zeitbedingtheit von Rezeption und Interpretation reflektieren

· Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung  kriteriengeleitet beurteilen

Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können

· verschiedene  Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, informierenden, argumentierenden Texten zielgerichtet anwenden

· in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen

· ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen

· komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Rezeption: Die Schülerinnen und Schüler können

· dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln ( Figuren- und Dialoggestaltunguntersuchen, die innere Struktur eines Dramas erarbeiten)

· die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an Beispielen aufzeigen ( den historischen Hintergrund eines Dramas in die Deutung einbeziehen)

· den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten ( ein Drama analysieren/Text aspekteorientiert untersuchen)

        Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können

· einen  Dramentext szenisch lesen 

· dramatische Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beurteilen

· eine Szenenanalyse verfassen

· produktionsorientierte Schreibaufträge ( z.B. Monologe, Rollenbiographien) umsetzen

Obligatorisches Inhaltsfeld: Kommunikation

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

- sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext

- rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen

Übergeordnete Kompetenzen

Rezeption: Die Schülerinnen und Schüler

· sprachliches Handeln in seiner Darstellung in literarischen Texten unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren

· verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen

Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können 

· sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen

· selbstständig und adressatengerecht- unter Berücksichtigung fachlicher Differenziertheit und Zuhöreraktivierung- komplexe Beiträge mediengestützt präsentieren

· verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorientiert einsetzen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen        

Rezeption: Die Schülerinnen und Schüler können

· die Darstellung von Gesprächssituationen in dramatischen Texten unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren( Kommunikation-Rezeption)

· Sprache als Medium dramatischer Handlung identifizieren

· gestaltendes Lesen von monologischer und dialogischer Rede 

· Aufdecken und Verhüllen durch Sprache als Instrument der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung identifizieren 

Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können

· dramatische Texte gestaltend lesen

· Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen

Obligatorisches Inhaltsfeld: Medien

 Inhaltlicher Schwerpunkt:

· filmische Umsetzung einer Textvorlage ( in Ausschnitten )

· Bühneninszenierung eines dramatischen Textes

Übergeordnete Kompetenzen

Rezeption: Die Schülerinnen und Schüler können

· die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer Ansätze erläutern

· die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern

Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können

· mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge präsentieren

· selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten darstellen

· die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen beurteilen und eigene Präsentationen entsprechend überarbeiten

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Rezeption:  Die Schülerinnen und Schüler können

· die Textvorlage mit der filmischen Umsetzung bzw. der Bühneninszenierung vergleichen und adaptive/kreative Parallelen bzw. Abweichungen feststellen und beurteilen

Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können

· eine Szene selbst darstellen und aufnehmen u. szenische Interpretationsverfahren anwenden

UNTERRICHTSVORHABEN III
I
Thema: Fremdheitserfahrungen in lyrischen Texten 

II
Kompetenzen (Schwerpunktkompetenzen sind fett gedruckt):

Die Schülerinnen und Schüler können…

Rezeption

Sprache:
· sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienorientiert beurteilen 

Kommunikation: 

· den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, 

· kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) beurteilen.

Texte: 

· Methoden der Informationsentnahme aus mündlichen und schriftlichen Texten in verschiedenen medialen Erscheinungsformen sicher anwenden, 

· fachlich angemessene analytische Zugänge zu Texten entwickeln, 

· Verfahren der Textuntersuchung unterscheiden, diese angemessen einsetzen und die Ergebnisse zu einer Textdeutung zusammenführen, 

· sprachliche Gestaltungsmittel, Texte und mediale Gestaltung in Abhängigkeit von ihrem jeweiligen Kontext beurteilen, 

· eigene und fremde Beiträge und Standpunkte überprüfen und kriteri-engeleitet beurteilen,  

· aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nutzen, 

· lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, 

· Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beurteilen. 
Medien:
· sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung unterscheiden, für fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibliotheken und im Internet recherchieren, 

· die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes herausarbeiten. 
Produktion 

Sprache:
· Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, 

· die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten.

Texte:
· Schreibprozesse aufgaben- und anlassbezogen planen, gestalten und das Produkt überarbeiten, 

· formal sicher und stilistisch angemessen eigene schriftliche und mündliche Texte dem kommunikativen Ziel entsprechend formulieren, 

· eigene Positionen zu fachspezifischen Sachverhalten entwickeln und argumentativ vertreten, 

· zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von analysierenden Texten und beim produktionsorientierten Schreiben einsetzen, 

·  in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und wertende Aussagen unterscheiden, 

· Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, Verweise, Textparaphrasen) absichern, 

· in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textübergreifender Informationen unterscheiden, 

· literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren, 

· literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, 

· ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und der Funktion gestalten, 

· Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, 

· für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und Textentwürfen kriterienorientiert beurteilen, 

· ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die besonderen Herausforderungen identifizieren. 

Kommunikation:
· Formen des Sprechens in verschiedenen Kommunikationssituationen unterscheiden und Beiträge adressatenbezogen und zielgerichtet gestalten, 

· Präsentationstechniken funktional anwenden, 

· Rückmeldungen kriterienorientiert und konstruktiv formulieren 

· Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, 

· sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren,

· Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen,

· Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren.

Medien:
· selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien (Präsentationssoftware) erstellen,

· die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen in einem konstruktiven, kriterienorientierten Feedback beurteilen.

III
Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte:

· Texte: lyrische Texte im thematischen Zusammenhang Fremdheitserfahrungen und Sachtexte zum Thema Lyrik

· Medien: Lyrische Texte in verschiedenen Medien
IV
Zeitbedarf: ein Quartal (20-25 Std.)

V
Lernerfolgsüberprüfung: Aufgabentyp IA, ggf. IB oder IIIB bzw. Zentrale Vergleichsklausur

Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IV dienen.

	Überprüfungsformen
	Kurzbeschreibung / Beispiele

	Darstellung von Sachzusammenhängen auf der Basis von vorgegebenen Materialien
	kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zentraler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, Visualisierung)

	Zusammenfassung von Texten
	strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visualisierung

	Überarbeitung einer eigenen oder fremden Textvorlage
	kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben


Für die schriftliche Lernerfolgskontrolle liegt der Schwerpunkt auf Aufgabentyp IA (Analyse eines literarischen Textes). Durch die Zentralen Vergleichsklausuren können sich Veränderungen der Aufgabentypen ergeben.

	didaktische bzw. methodische Zugänge
	Lernmittel/

Lernort/

außerschulische 

Partner
	fächerüber-greifende Kooperationen
	Feedback/

Leistungsbewertung:

	Lyrische Texte aus unterschiedlichen Epochen

Gestaltende Interpretation lyrischer Texte

Mediale Gestaltung lyrischer Texte

Verfassung eigener Lyrische Texte

Textanalyse

Internetrecherche

Lesestrategien, Exzerpieren und Visualisieren von Texten
	eingeführtes Schulbuch

Materialien aus verschiedenen Medien; Vertonungen, Visualisierungen lyrischer Texte

Selbstlernzentrum

gemeinsames Analyseraster (SLZ)
	ggf. Kunst, Informatik (mediale Präsentationen/ Filme zu lyrischen Texten, Gestaltung von Internetseiten)


	Lernerfolgsüberprüfung durch Klausur

Bewertung von Präsentationen zu lyrischen Texten




UNTERRICHTSVORHABEN IV

I
Thema: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft 

II
Kompetenzen (Schwerpunktkompetenzen sind fett gedruckt):

Die Schülerinnen und Schüler können…

Rezeption

Sprache:

· verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syntaktische, semantische und pragmatische Aspekte) unterscheiden,
· Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben,

· aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Bedingtheit erklären,

- 
grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Verwendung prüfen.
Kommunikation: 

· kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) beurteilen,

· die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren.

Medien: 

-
die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes herausarbeiten,
-
Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als potenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und beurteilen,

-
ein typisches Sendeformat (z.B . Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisuellen Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen analysieren und Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert beurteilen. 

Produktion 

Sprache:
· die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten.

Texte:
· zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und argumentierenden Texten einsetzen,

· ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und der Funktion gestalten.

Kommunikation:
· sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren,

· Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen,

· Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren.

Medien:
· selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien (Präsentationssoftware) erstellen,

· die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen in einem konstruktiven, kriterienorientierten Feedback beurteilen.

III
Inhaltsfelder / inhaltliche Schwerpunkte:

· Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache, Aspekte der aktuellen Sprachentwicklung
· Texte: Sachtexte zum Thema

· Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation

· Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in audiovisuellen Medien

IV
Zeitbedarf: ein Quartal (20-25 Std.)

V
Lernerfolgsüberprüfung: Aufgabentyp IIA,  bzw. Zentrale Vergleichsklausur

Für die Lernerfolgsüberprüfung eignen sich unten stehende Überprüfungsformen, von denen einige auch als Teiloperationen der Klausur zur Aufgabenart IV dienen.

	Überprüfungsformen
	Kurzbeschreibung / Beispiele

	Darstellung von Sachzusammenhängen auf der Basis von vorgegebenen Materialien
	kohärente und pointierte Darstellung in schriftlicher oder mündlicher Form unter Berücksichtigung zentraler Aspekte des Informationsmaterials / Referat, Thesenpapier, Visualisierung (Concept-Map, Strukturskizze)

	Zusammenfassung von Texten
	strukturierte, auf Wesentliches reduzierte Darstellung / Exzerpt, mündliche oder schriftliche Zusammenfassung, Visualisierung

	Argumentation auf der Basis von vorgegebenen Materialien
	Vertreten des eigenen, begründeten Standpunktes unter Verarbeitung des Materials / Argumentation auf der Grundlage divergierender Informationen und Standpunkte 

	Überarbeitung einer eigenen oder fremden Textvorlage
	kriteriengeleitetes Überarbeiten von Sprache und Inhalt im Hinblick auf Verständlichkeit, Korrektheit, inhaltliche Stimmigkeit / Korrigieren, Redigieren, Feedback geben


Für die schriftliche Lernerfolgskontrolle liegt der Schwerpunkt auf Aufgabentyp IIA (Sachtextanalyse). Durch die Zentralen Vergleichsklausuren können sich Veränderungen der Aufgabentypen ergeben.

Die Klausur kann sich an der Aufgabenart IV (materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug) des Zentralabiturs orientieren, muss in der Ausgestaltung aber das Niveau und den Zeitumfang einer Klausur in der Einführungsphase beachten.

	didaktische bzw. methodische Zugänge
	Lernmittel/

Lernort/

außerschulische 

Partner
	fächerüber-greifende Kooperationen
	Feedback/

Leistungsbewertung:

	Beobachtung der eigenen Sprachverwendung der Schülerinnen und Schüler – auch unter Berücksichtigung der im Kurs gesprochenen Familiensprachen

Phänomene der gegenwärtigen Sprachentwicklung unter besonderer Berücksichtigung von Lexik, Grammatik und Syntax 

kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte zum Thema

Sprache ausgewählter Websites (bes. Internet Communities)

Sprachverwendungen in unterschiedlichen Nachrichtensendungen (Sprechertext, O-Töne, Live-Schaltungen, Interviews)

Internetrecherche

Lesestrategien, Exzerpieren und Visualisieren von Texten

Erarbeitung eines Schreibplans für einen informierenden Text zum Thema


	eingeführtes Schulbuch

Materialien aus verschiedenen Medien; insbesondere Nutzung von Mediatheken

Selbstlernzentrum

Analyseraster 
	ggf. Informatik (Gestaltung von Internetseiten)

Erziehungs-wissenschaften


	s. Überprüfungsformen

Podiumsdiskussion zum Thema

Lernerfolgsüberprüfung durch Klausur




